
Ausbildungsjahr  2020  –  Auch
ein  späterer  Start  ist
möglich:  IHK  informiert
Betriebe  über
Ausbildungsprämie
Der  1.  August  gilt  traditionell  als  Start  des
Ausbildungsjahres.  Auch  in  diesem  Jahr  verzeichnet  die
Industrie-  und  Handelskammern  (IHK)  zu  Dortmund  zum
Monatsbeginn mehr als 3.000 neue Ausbildungsverhältnisse. Und
doch  ist  im  Jahr  2020  vieles  anders.  Covid-19  hat  dazu
geführt,  dass  Ausbildungsmessen  ausgefallen  sind  und
Vorstellungsgespräche  verschoben  wurden.  Die  Folge:  Der
Ausbildungsmarkt  ist  in  seiner  Entwicklung  mehrere  Wochen
hinterher.

Aktuell  sind  bei  der  IHK  zu  Dortmund  3.085  neue
Ausbildungsverhältnisse  eingetragen,  gegenüber  2019  ein
Rückgang  von  8  Prozent.  „Wir  gehen  aber  davon  aus,  dass
deutlich  mehr  Ausbildungsverhältnisse  erst  später  beginnen
werden“, so Michael Ifland, IHK-Geschäftsführer und Leiter des
Bereichs  Berufliche  Bildung  und  Fachkräftesicherung.  „Der
Ausbildungsstart  1.  August  ist  nicht  in  Stein  gemeißelt.
Unternehmen werden auch bis in den Winter hinein noch Azubis
einstellen.“ Trotz dieser Flexibilität gelte aber das Prinzip
„je früher desto besser“, denn Spätstarter stünden vor der
zusätzlichen Herausforderung, den versäumten Berufsschulstoff
aufzuholen.

Dass  auf  dem  Ausbildungsmarkt  noch  vieles  möglich  ist,
verdeutlichen  auch  die  in  der  vergangenen  Woche
veröffentlichen Zahlen der Bundesagentur für Arbeit: In NRW
waren zum Monatsende Juli noch fast 39.000 Ausbildungsplätze
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frei, in der Lehrstellenbörse der IHK-Organisation sind noch
rund 200 Stellen in Dortmund, Hamm und in den zehn Kommunen
des  Kreises  Unna  zu  finden.  Für  Schulabgänger  ohne
Anschlussplan hat Ifland einen Tipp: „Wer schon weiß, was er
werden  will,  sollte  in  der  IHK-Lehrstellenbörse
unter https://www.ihk-lehrstellenboerse.de/ vorbeischauen und
sich so schnell wie möglich bewerben. Allen anderen helfen wir
gerne mit Orientierung und Beratung weiter.“

Auch den Ausbildungsbetrieben steht die IHK zu Dortmund mit
Rat und Tat zur Seite und informiert jetzt auch über die
Möglichkeiten  der  finanziellen  Förderung  mit  der
„Ausbildungsprämie“:  Damit  will  der  Bund  die  Unternehmen
unterstützen, die den Fachkräftebedarf in der Region während
der Corona-Krise sichern. Kleine und mittlere Unternehmen, die
ihr  Ausbildungsplatzangebot  2020  im  Vergleich  zu  den  drei
Vorjahren nicht verringern, erhalten aus dem Konjunkturpaket
für jeden neu geschlossenen Ausbildungsvertrag eine Prämie in
Höhe  von  2.000  Euro.  Unternehmen,  die  ihr
Ausbildungsplatzangebot  sogar  erhöhen,  erhalten  für
zusätzliche Ausbildungsverträge 3.000 Euro. Weiter Infos und
die Details bekommen IHK-Mitgliedsunternehmen über die Hotline
0231  5417-400  und  über  die  E-Mail-
Adresse  ausbildungspraemie@dortmund.ihk.de.

Darüber  hinaus  werden  Betriebe  finanziell  unterstützt,  die
ihre  Ausbildungsaktivität  trotz  Belastungen  fortsetzen  und
Ausbilder  sowie  Auszubildende  nicht  in  Kurzarbeit  bringen.
Unternehmen,  die  Azubis  aus  Corona  bedingten  insolventen
Firmen aufnehmen, können eine Übernahmeprämie erhalten.
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